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Wenn Düsseldorf ruft, trifft sich nicht nur die deutsche 
Boule-Elite am Rheinufer, um ihren Sport vor einzigartiger 
Kulisse und auf höchstem Niveau zu zelebrieren. Wenn,
wie in diesem Jahr, das Wetter seinen trocken-sonnigen 
Beitrag leistet, macht eines der größten Bouleturniere 
Deutschlands seinem Namen alle Ehre und wird ein 
wahres Festival des Pétanquesports. Die mit insgesamt 
986 Spielern zweithöchste Teilnehmerzahl seit Bestehen 
unterstreicht die Attraktivität der Veranstaltung.

Den Turnieren Grand Prix de Düsseldorf und Trophée sur 
place am Samstag sowie Düsseldorf Ouvert und Zicke-Cup 
am Sonntag geht dabei traditionell die Eröffnungsfeier
am Freitagabend voraus. Veranstalter, Sponsoren, die
französische Gemeinde in Düsseldorf, Spieler, Funktionäre
und Vereinsmitglieder finden sich hier zusammen, um in 
geselliger Atmosphäre alte und neue Kontakte zu pflegen.

Selbstredend ist ein solches Event nur auf Grund der
Sponsoring-Engagements und der tatkräftigen Unter-
stützung durch die zahlreichen HelferInnen bei Planung,
Aufbau, Abbau, Nachtwache, Turnierleitung usw. durch-
führbar. Nur so ist es möglich, unseren Sport tausenden
Zuschauern zu präsentieren. Daher gilt ihnen allen ein 
großes Lob und Dankeschön!

Schirmherren der Veranstaltung:

Michel Giacobbi,

französischer Generalkonsul,

und

Dirk Elbers,

Oberbürgermeister der Stadt Düsseldorf

Festival de Pétanque 2012
Vier Turniere mit knapp 1.000 SpielerInnen
an der Düsseldorfer Rheinuferpromenade
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Mit 177 startenden Doublettes ist das Turnier wie auch in 

den Vorjahren erneut sehr gut besucht. Zahlreiche Mann-

schaften in internationaler Besetzung kämpfen mit der 

deutschen Boule-Elite um Punkte und Siege. Dabei wird 

regelmäßig hochklassiger Pétanquesport gezeigt, welcher 

nicht nur die zahlreichen Passanten, sondern auch lang-

jährige Boulespieler in Staunen versetzt. Für besonderes

Aufsehen sorgt dabei das Düsseldorfer Vereinsmitglied 

Rachid Bouchendouka, der mit seinem aus Algerien

angereisten Spielpartner Nacer Tchoulak einen Gegner

nach dem anderen aus dem Feld schlägt.

12. TROPHEE sur place (177 Doublettes)
Sieg durch algerisch-düsseldorfer Doublette

Die Lockerheit und Konstanz auf höchstem Niveau – selbst 

in engen Situationen – lassen dieses Team auch gegen die 

bekannt spielstarke belgische Konkurrenz (immerhin mit

4 Mannschaften im Viertelfinale vertreten!) immer wieder 

als Sieger vom Platz gehen, so auch im Finale gegen

Joeri Daspremont und Patrick Gysens. Auf den Plätzen 3 

und 4 tauchen mit Philipp Niermann/Dennis Wagner sowie 

Dominique Tsuroupa/Sascha von Pleß zwei weitere deutsche 

Teams in den vorderen Rängen auf. Das B-Turnier gewinnen 

mit Jens-Christian Beck und Frank Maurer zwei deutsche 

Nationalspieler aus Baden-Württemberg.
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16. GRAND PRIX de Düsseldorf (62 Triplettes)
Düsseldorfer Stadtmeisterschaft wartet mit Überraschungssieger auf

Dass diese Triplette dann auch nach sechs Runden im Finale 

zu finden ist, ist nur für wenige überraschend. Überra-

schender ist da schon eher, dass Reiner Arnolds, Rainer 

Klingen und Angelo Gabriele das Finalspiel noch gewinnen 

können, obwohl sie im Verlauf der Partie schon mit dem 

Rücken zur Wand standen. Ein Sieg nach einer Aufholjagd 

ist immer besonders schön – erst recht in einem Finale. 

Herzlichen Glückwunsch zu dieser tollen Leistung! Das 

Finale im B-Turnier können Stefan Gärtner, Benjamin Ped

und Andreas Horst für sich entscheiden.

Wie in jedem Jahr wird auch beim Festival 2012 die lizenz-

freie Düsseldorfer Stadtmeisterschaft ausgetragen: ein 

Turnier von Düsseldorfern ausschließlich für Düsseldorfer. 

Da der Vorjahressieger nicht antritt, sondern – wie viele 

andere Düsseldorfer Spitzenspieler auch – an der parallel 

laufenden Trophée sur place teilnimmt, gilt es einen neuen 

Stadtmeister zu krönen. Einer der ganz heißen Kandidaten 

sind die Vorjahresfinalisten und bereits mehrfache Titel-

gewinner Anna-Maria Bohnhoff, Roland Ludigkeit und 

Christopher Czarnetta.



26. Düsseldorf OUVERT – 112 Triplettes
DPV-Team gewinnt DPV-Masters

Dort warten mit Bouchendouka/Tchoulak die Vortagessie-

ger, welche ihre Triplette mit Toufik Faci komplettiert haben. 

In einem Spiel, in dem Bouchendouka/Tchoulak/Faci früh in 

Führung gehen und diese ausbauen, zeigt das DPV-Team 

Kämpferherz und kann so allmählich wieder den Anschluss 

herstellen. Dennoch sehen sie nach einem denkbar knapp 

misslungenen Sauschuss schon wie die sicheren Verlierer 

aus. Weil aber der Gegner die Chance nicht zu nutzen weiß, 

bietet sich dem DPV-Team kurze Zeit später die Möglichkeit, 

den Turniersieg einzufahren – was ihm dann auch gelingt. 

Glückwunsch an Beck/Zimmer/Maurer zu diesem erspielten 

und erkämpften Erfolg!
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Als eines von nur wenigen bundesdeutschen Ranglistentur-

nieren (sog. „DPV-Masters“) ist das Düsseldorf Ouvert der 

sportliche Höhepunkt des Festival-Wochenendes. 112 Mann-

schaften, darunter mehrere Teams des deutschen National-

kaders, unterstreichen die Attraktivität des Turnieres. Im 

Halbfinale kommt es dann so, wie es kommen musste: mit 

Jens-Christian Beck, Frank Maurer und Niclas Zimmer auf 

der einen Seite und Sascha Koch, Tehina Anania und Pascal 

Keller auf der anderen Seite stehen sich zwei der DPV-Teams 

gegenüber. In einem relativ langen Krimi können Beck/Mau-

rer/Zimmer schließlich die Oberhand behalten und sich den 

Finaleinzug sichern.
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2. ZICKE Cup – 55 Doublettes
Parallelturnier zum Düsseldorf Ouvert erneut mit guter Resonanz

Im B-Turnier kann der Vortages-Stadtmeister Rainer Klingen 

mit seinem „neuen“ Partner Manfred Hagen das Finale 

gegen Ann Helen Hübner und Samir Müller gewinnen. Auch 

hierzu herzlichen Glückwunsch!

Das Festival de Pétanque 2012 ist sowohl für den Freizeit- 

als auch für den Spitzensport ein voller Erfolg. Dank der 

professionellen Turnierleitung von Alfons Schulze Niehues 

und Theo Rüter können in den vier verschiedenen Turnieren 

mehr Partien denn je gespielt werden. Die Veranstalter freu-

en sich auf eine Wiederholung im nächsten Jahr …

In seinem zweiten Jahr des Bestehens erfreut sich der ohne 

Lizenzpflicht ausgetragene Zicke-Cup mit 55 Mannschaften 

einer beachtlichen Resonanz. Auch hier kommen die Spieler 

von nah und fern und überzeugen mit starkem Spiel und 

taktischen Finessen. Nach 5 Runden stehen sich im A-Finale 

Ana-Isabel Casado mit Daniel Schmitz und Laif Weishaupt 

mit Olaf Notter gegenüber. Letztgenannte können schließ-

lich das Spiel für sich entscheiden und sich als zweite 

Mannschaft in die Gewinnerliste des Zicke-Cups eintragen. 

Herzlichen Glückwunsch zu diesem Erfolg!



 A-Turnier

1. Platz
Nacer Tchoulak • R. Bouchendouka (Algerien/D’dorf)

2. Platz
Joeri Daspremont • Patrick Gysens (Belgien)

3./4. Platz
Philipp Niermann • Dennis Wagner (Köln)

Dominique Tsuroupa • Sascha v. Pleß (Köln/Osterholz)

5.–8. Platz
Michael Weber • Bruno Weber (Belgien)

J. Cammeraat • S. Tabben (Niederlande)

Michel Libert • Jean-Paul Frantz (Belgien)

Gaetan Charlier • Gerald Charlier (Belgien)

 B-Turnier

1. Platz
Jens-Christian Beck • Frank Maurer (Stuttgart/Horb)

2. Platz
Marcell Kunz • Lars Przystupa (Ibbenbüren/Düsseld.) 

3./4. Platz
Florian Gerlach • Mahmut Tufan (Hamburg/Osterholz)

Yann Savry • Burkhard Rudolph (Bühl/Malsch)

 C-Turnier

1. Platz
Simon Lindfeld • Tilmann Gottwald (Marl-Lüdinghs.)

2. Platz
Frank Günther • Lutz Poltrock (Findorff)

3./4. Platz
L. J. H. Berghmans • J. Schillings (Niederlande)

Sebastian Bergob • Marco Schumacher (Marl/Bochum)

 D-Turnier

1. Platz
Kurt Lunders • Peter de Gang (Belgien)

2. Platz
R. Coolen • D. Pol (Belgien)

12. TROPHEE sur place

 A-Turnier

1. Platz
Reiner Arnolds • Rainer Klingen • Angelo Gabriele

2. Platz
Christ. Czarnetta • Roland Ludigkeit • Anna Bohnhoff

3./4. Platz
Joe Kolbecher • Falko Welke • Bärbel Skeretz

Robert Petrowitz • Nicole Zink • A. Wyszynski

 B-Turnier

1. Platz
Stefan Gärtner • Benjamin Ped • Andreas Horst

2. Platz
M.-L. Kappertz • K.-H. Rübner • Wolfgang Drexelius

3./4. Platz
Piet Mollier • Ines • Cosmo

Wolfgang Granderath • Melanie Jansa • Rudi Rose

 C-Turnier

1. Platz
Astrid Schölzel • Klaus Schölzel • Siegfried Schölzel

2. Platz
Joachim Rönsch • D. Tollkötter • Yorck-Peter Wolf

 D-Turnier

1. Platz
D. Ferkinghof • N. Ferkinghof • Thomas Busskamp

2. Platz
Stephan Hermes • Annelie Koch • Dietmar Wenzel

A-Turnier: Die ersten beiden Spiele des Tunieres gewonnen
B-Turnier: Das erste Spiel gewonnen, das zweite verloren
C-Turnier: Das erste Spiel verloren, das zweite gewonnen
D-Turnier: Die ersten beiden Spiele des Turnieres verloren

16. GRAND PRIX de Düsseldorf 2. ZICKE Cup

 A-Turnier

1. Platz
Laif Weishaupt • Olaf Notter

2. Platz
Daniel Schmitz • Ana Casado

3./4. Platz
Eva Steeger • Max Lang

Gudrun Kamp • Eric Delbos

5.–8. Platz
Horst Wehner • Volker Pene

Hans Meyer-Rosenthal • Wolfgang Olsen

Nico Stano • Ricardo May

Thies Echtermeyer • Felix Felzmann

 B-Turnier

1. Platz
Manfred Hagen • Rainer Klingen

2. Platz
Ann Helen Hübner • Samir Müller

3./4. Platz
Jürgen Raßelnberg • Mathias Tichy

Pia Eisentraut • Rainer Rösen

 C-Turnier

1. Platz
Petra Kleine-Huxel • Holger Vogt

2. Platz
Annette Nattermann • Wolfgang Bennius

3./4. Platz
Daniel Marti • Dominik Bruhin

Eva Martin • Peter Dollinger

 D-Turnier

1. Platz
Marcel Masé • Kai Blicke

2. Platz
Anke Steinwachs • Bruno Patock

26. Düsseldorf OUVERT

 A-Turnier

1. Platz
Niclas Zimmer • Frank Maurer • Jens-Ch. Beck

2. Platz
Nacer Tchoulak • Toufik Faci • R. Bouchendouka

3./4. Platz
Tehina Anania • Sascha Koch • Pascal Keller

Theodor Schenke • Frank Günther • Lutz Poltrock

5.–8. Platz
Kim Rieger • Dennis Wagner • Christopher Czarnetta

Gerd Helmerich • Abderr. Khoufache • Jan Ostendorf

M. Everding • Dominique Tsuroupa • Sascha v. Pleß

Venema • S. Tabben • J. Cammeraat

 B-Turnier

1. Platz
H.-W. Goetzke • Till-Vincent Goetzke • Honoré Balié

2. Platz
Fabian David • Sebastien Jamar • Jonas Baxevanidis

3./4. Platz
Ralf Spieß • Franz-Georg Kunze • Ludger Bomholt

Steffen Kleemann • Sönke Backens • Micha Ballmann

 C-Turnier

1. Platz
Willy Asseburg • Christoph Wessel • J. Oppermann

2. Platz
Jean Dosseh • Moritz Wiegand • Philipp Niermann

3./4. Platz
Joeri Daspremont • Gert Surkeyn • Peter de Gang

Patrick v. Meerbeek • Kurt Lunders • Cedric Destoop

 D-Turnier

1. Platz
H. van der Meer • Y. Jansen • G. Bezemer

2. Platz
J. van den Eijnden • A.-C. Arendt • Dustin Schütt

Turniere und Platzierungen in der Übersicht
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Die Werbung im Vorfeld
Gezielte Maßnahmen für ein besonderes Ereignis
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Druck von 1.500 Postkarten-Flyern
mit dem kompletten Festival-Programm

Verteilung und Aushang
von DIN A3 Postern

Versand von ca. 100 persönlichen
Einladungen für die Eröffnungsfeier

Vorankündigungsartikel in den Printmedien 
(hier: Coolibri 06/12) sowie im Internet

Vorberichte im WDR Hörfunk und in Center.TV
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Der Aufbau des Spielgeländes
Perfekte Planung und professionelle Umsetzung

Der Aufbau beginnt am Freitag
pünktlich um 8:00 Uhr mit dem
Verlegen der Spielfeldbegrenzungen.

Gegen 9:00 Uhr werden die AWISTA
Mitarbeiter instruiert, und in den
folgenden zwei Stunden wird ein
dünner Splitbelag durch Streuwagen
aufgebracht. Danach werden weitere
7 Tonnen Sand und Steine in Hand-
arbeit auf den Spielflächen aufge-
bracht und verteilt.
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Fernkennzeichnungsschilder
sorgen dafür, dass Autofahrer und 
Fußgänger auf dem kürzesten Weg
zum Veranstaltungsort gelangen.

Aus der Organisationsliste von A bis Z:

• 8 Akkuschrauber

• 1,2 km Holzbalken

• 160 Drängelgitter

• 300 m Fangnetz

• 1.000 m Flatterband

• 40 Paar Arbeitshandschuhe

• 100 m Elektrokabel

• 4 Hochleistungsstrahler

• 500 Kabelbinder

• 850 Lochlaschen

• 5 km Schnur

• 1.800 Schrauben

• 60 Tonnen Streu-Split, Sand und Steine

• 8 Zelte

sowie 30 Liter Suppe für die Helfer
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Die Eröffnungsfeier
Begrüßungsreden und »savoir vivre«
bei beschwingter Live-Musik

Sie begrüßen die anwesenden Gäste:
Bernhard Lemm-Rödel, 1. Vorsitzender des
Vereins Düsseldorf sur place, Gudrun Hock, 
Bürgermeisterin der Stadt Düsseldorf,
Norbert Keusen, Vorsitzender der Geschäfts-
führung von Vallourec & Mannesmann 
Deutschland, sowie Klaus Eschbach, Präsident 
des Deutschen Pétanqueverbandes.
Im Anschluss unterhält das Rachel Montiel 
Quartett die Gäste mit einem musikalischen 
Auftritt.
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Partner
Professionelle Präsentationen in publikumswirksamer Umgebung
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Pressespiegel
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Rheinische Post  11. Juni 2012
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Westdeutsche Zeitung  11. Juni 2012



Effet GmbH
Prinz-Georg-Straße 87
40479 Düsseldorf

Telefon (02 11) 46 24 00
info@effet-gmbh.de
www.effet-gmbh.de

Düsseldorf sur place e.V.
c/o Bernhard Lemm-Rödel
Strandweg 10
41468 Neuss

Telefon (021 31) 73 77 56
Lemm-Roedel@t-online.de
www.surplace.de


